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Aktuelles am Himmel

Zwergplanet Ceres in
optimaler Erdnähe
Am 26. Februar 2008
erreicht der Zwergplanet
Ceres eine äusserst
günstige Annäherung an
die Erde. Es dürfte sich
also lohnen, mit einem
leistungsstarken Teleskop
einmal nach dem Winzling
Ausschau zu halten. Er
zieht seine Bahn nördlich
des Löwen.

Von Thomas Baer

Mit einer Entfernung, die gut das
anderthalbfache der Distanz Erde-
Sonne entspricht, nähert sich der
Zwergplanet Ceres am 26. Februar
2008 der Erde. Die 2.36.8 Millionen
Kilometer bedeuten den kürzesten
Abstand in der Periode 1900 bis
3000! Ceres schwingt sich östlich
um den Stern ô Leonis herum auf
den Löwenrücken, wo seine Helligkeit

von Anfang Februar bis Mitte
März 2008 zeitweilig knapp unter +7
mag sinkt und damit auch für ein
lichtstarkes Fernglas sichtbar sein
sollte. Recht einfach müsste man
den Zwergplaneten am 15. Februar
auffinden können, denn dann
steht er gegen 23:00 Uhr
MEZ bloss 6' nördlich
des Sterns 64 Leonis
(+6.5 mag). Eine

weitere günstige Gelegenheit ergibt
sich am 1. März. Dann zieht Ceres in
15' 31" nördlichem Abstand an 54
Leonis (+4.3 mag) vorüber und am
16. März entdecken
wir den Winzling 22'
48" südlich des Sterns
40 Leo Minoris (+5.5
mag). Nach dieser
äusserst günstigen
Oppositionsstellung wird
der Zwergplanet Ceres

2
ab April rasch licht-
schwächer und zieht in 11 /einem grossen Bogen
südwärts, wo er am 20.

Juni dem 3.3 mag hellen Stern u
Leonis begegnet.

Geringster Erdabstand

Mit einem Äquatordurchmesser von
975 km ist Ceres das grösste Objekt
im Asteroiden-Hauptgürtel. Am 1.

Januar 1801 von Giuseppe Piazzi als
erster Kleinplanet entdeckt, galt er
lange als Asteroid und wird seit

Ceres, fotografiert am 23. Januar 2004
mit dem Hubble-Weltraumteleskop
(Foto: NASA)

2006 zusammen mit Pluto und einigen
weiteren Objekten zur Gruppe der
Zwergplaneten gezählt.
Schon Johannes Kepler vermutete in
der «Lücke» zwischen Mars und Ju-
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Februar 2009 gegen 19.00 Uhr MEZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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